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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur 
Bearbeitung von Gegenständen, wobei die Gegen-
stände auf wenigstens einer Seite eine optisch er-
fassbare Information aufweisen. Die Vorrichtung um-
fasst zum vereinzelten Transport der Gegenstände 
durch die Vorrichtung eine Förderstrecke und auf der 
Förderstrecke ist eine Leseeinrichtung zum berüh-
rungslosen Erfassen von Informationen auf allen Sei-
ten der Gegenstände vorgesehen.

[0002] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur 
Bearbeitung von Gegenständen mit einer solchen 
Vorrichtung.

[0003] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt, 
Vorrichtungen dazu einzusetzen, Gegenstände wie 
beispielsweise Postpakete zu bearbeiten, indem sie 
optisch gescannt werden, während sie auf einer För-
derstrecke transportiert werden. Bei Postpaketen 
werden dabei üblicherweise aufgebrachte Zielinfor-
mationen erfasst, um den weiteren Transport der Pa-
kete zu steuern. Auch für jegliche andere Gegenstän-
de wie beispielsweise verpackte Waren oder Zei-
tungsbündel können solche Vorrichtungen an Förder-
strecken eingesetzt werden.

[0004] Üblicherweise kommen dabei CCD-Kameras 
zur Anwendung, welche die Oberfläche eines Ge-
genstands erfassen. Die aufgenommenen Bilder 
werden beispielsweise durch OCR-Technik ausge-
wertet, wobei in einer angeschlossenen Datenverar-
beitungseinheit sowohl handschriftliche Informatio-
nen als auch maschinenlesbare Informationen wie 
Barcodes ausgewertet werden können. Werden 
handschriftliche Informationen ausgewertet, kann 
durch die Datenverarbeitungseinheit beispielsweise 
ein Barcode erzeugt werden, der für die nachge-
schaltete Verarbeitung und den Weitertransport des 
Gegenstands auf einer bestimmten Seite des Gegen-
stands aufgebracht wird.

[0005] Darüber hinaus können Label aufgebracht 
werden, in denen Routinginformationen verschlüsselt 
werden. Beispielsweise offenbart die internationale 
Patentanmeldung WO 02/057030 A1 ein System 
zum Lesen und Auswerten von Informationen auf Pa-
keten, bei dem Pakete so auf einem Transportband 
abgelegt werden, dass ihre Zielinformationen für eine 
Kamera sichtbar sind. Die erfassten Bilder werden 
von einer Datenverarbeitungsanlage ausgewertet, 
wobei sie mit hinterlegten Kunden- oder Lexikadaten 
verglichen werden, um die Fehlerquote zu verrin-
gern. Ergänzend wird ein Routing-Label auf das je-
weilige Paket aufgebracht.

[0006] Um graphische Informationen auf einem Ge-
genstand erfassen zu können, muss dieser üblicher-
weise so auf einer Förderstrecke ausgerichtet sein, 

dass die Seite, auf der sich die Informationen befin-
den, optisch erfasst werden kann. Dazu können Ge-
genstände von vorneherein manuell so auf der För-
derstrecke platziert werden, dass sie die erforderli-
che Ausrichtung haben. Dies erfordert jedoch einen 
hohen manuellen Arbeitsaufwand. Alternativ können 
nicht korrekt ausgerichtete Gegenstände erkannt 
werden, wenn ihre Zielinformationen von den opti-
schen Erfassungsmitteln nicht erfasst werden konn-
ten. Diese Gegenstände werden daraufhin manuell 
oder maschinell so gedreht, dass sie die korrekte 
Ausrichtung haben und den optischen Erfassungs-
mitteln erneut zugeführt werden können. Dies ist je-
doch ebenfalls mit einem hohen Aufwand verbunden 
und erfordert mehrere Förder- und Sortierstrecken.

[0007] Die US-Patentschrift US 3,592,326 offenbart 
beispielsweise ein solches System, bei dem Postpa-
kete über mehrere Transportbänder vereinzelt und 
eine Seite der Pakete gescannt wird. Befindet sich 
auf der gescannten Seite keine zu erfassende Infor-
mation, wird das Paket ausgeschleust und gedreht, 
bis sich die zu erfassenden Informationen auf der 
korrekten Seite befinden.

[0008] Ferner ist es aus dem Stand der Technik be-
kannt, beim Transport eines Gegenstands auf einer 
Förderstrecke alle Seiten des Gegenstands optisch 
zu erfassen, so dass aufgebrachte Zielinformationen 
stets erfasst werden, ohne dass der Gegenstand eine 
bestimmte Ausrichtung haben muss. Dies erfolgt bei-
spielsweise mit CCD-Kameras auf allen Seiten eines 
Förderbands. Die so erfassten Informationen können 
für ein anschließendes Routing des Gegenstands 
über weitere Förder- und Sortierstrecken von einer 
Steuerung des Fördersystems verwendet werden. 
Um einen Gegenstand auf weiteren Zwischenstatio-
nen eines Fördersystems erneut erfassen zu können, 
ist jedoch an jeder dieser Zwischenstationen eine All-
seiten-Scannung des Gegenstands erforderlich. Will 
man diese vermeiden, muss wiederum eine korrekte 
Ausrichtung der Gegenstände erfolgen.

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vor-
richtung zur Bearbeitung von Gegenständen mit auf-
gebrachten Informationen auf einer Förderstrecke 
bereitzustellen, welche auf einfache Weise die wie-
derholte Erfassung dieser Informationen ermöglicht, 
ohne dass die Gegenstände in eine bestimmte Aus-
richtung gebracht werden müssen.

[0010] Aufgabe der Erfindung ist ferner die Bereit-
stellung eines Verfahrens zum Betrieb einer solchen 
Vorrichtung.

[0011] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch 
eine Vorrichtung mit den Merkmalen des unabhängi-
gen Anspruches 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Vorrichtung ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen 2–9. Die Aufgabe wird ferner durch ein Ver-
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fahren nach Anspruch 10 gelöst. Vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen des Verfahrens ergeben sich aus den 
Unteransprüchen 11–18.

[0012] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Bear-
beitung von Gegenständen, die auf wenigstens einer 
Seite eine optisch erfassbare Information aufweisen, 
sieht eine Förderstrecke zum vereinzelten Transport 
der Gegenstände durch die Vorrichtung vor. Auf der 
Förderstrecke ist eine Leseeinrichtung zum berüh-
rungslosen Erfassen von Informationen auf allen Sei-
ten der Gegenstände vorgesehen. Erfindungsgemäß 
steht die Leseeinrichtung in Verbindung mit einer Da-
tenverarbeitungseinheit, welche Mittel zum Empfan-
gen und Auswerten der erfassten Informationen von 
allen Seiten der Gegenstände aufweist. Die Auswer-
tung dieser Informationen in der Datenverarbeitungs-
einheit umfasst wenigstens die Bestimmung derjeni-
gen Seite eines Gegenstands, auf der Informationen 
erfasst wurden. Die Datenverarbeitungseinheit um-
fasst ferner Mittel zur Duplizierung der erfassten In-
formationen und Mittel zur Übermittlung der duplizier-
ten Informationen an eine Druckeinheit. Die Druck-
einheit wiederum weist Mittel zum Aufbringen der du-
plizierten Informationen auf eine festgelegte Lesesei-
te der Gegenstände auf, wobei die Vorgabe der Le-
seseite in der Datenverarbeitungseinheit hinterlegt 
ist.

[0013] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel 
der Erfindung weist die Leseeinrichtung wenigstens 
sechs Erfassungsmittel auf, die so angeordnet sind, 
dass sie alle Seiten von auf der Förderstrecke daran 
vorbei transportierten Gegenständen erfassen kön-
nen. Die Leseeinrichtung kann beispielsweise 
CCD-Kameras umfassen. Vorzugsweise weist die 
Förderstrecke im Bereich der Leseeinrichtung einen 
transparenten Bereich und in Förderrichtung vor die-
sem transparenten Bereich eine Beschleunigungs-
einrichtung zum Beschleunigen der Gegenstände 
über den transparenten Bereich hinweg auf.

[0014] Die Erfassungsmittel dienen zur optischen 
Erfassung von Informationen. Ein bevorzugtes Bei-
spiel eines optischen Erfassungsmittels ist eine Le-
seeinrichtung, beispielsweise eine Kamera, ein 
Scanner, eine optische Abtastvorrichtung oder ein 
Bildsensor. Ein Bildsensor ist eine Vorrichtung zur 
Aufnahme von zweidimensionalen Abbildern aus 
Licht auf elektrischem oder mechanischem Wege.

[0015] Technische Lösungen zur Aufnahme eines 
Bildes im sichtbaren Bereich bis zum Infrarot beruhen 
oft auf zweidimensionalen Anordnungen (Arrays) von 
Strahlungssensoren, deren Signale elektronisch aus-
gelesen werden. Beispiele für Bildsensoren sind 
Charge-coupled Device(CCD)-Bildsensoren oder 
CMOS-Sensoren.

[0016] Die Datenverarbeitungseinheit umfasst Mit-

tel zum Auslesen von Informationen aus den Bildern 
der Kameras, wobei die ausgelesenen Informationen 
dupliziert werden. Die Datenverarbeitungseinheit 
kann Mittel für eine optische Zeichenerkennung wie 
eine OCR- und/oder ICR-Erkennung aufweisen.

[0017] Die Druckeinheit kann Mittel zum Drucken 
der duplizierten Informationen auf einen Aufkleber 
und Mittel zum Aufbringen des Aufklebers auf eine 
festgelegte Leseseite der Gegenstände aufweisen.

[0018] Die Datenverarbeitungseinheit weist ferner 
Mittel zur Bestimmung der Position und Ausrichtung 
eines Gegenstands auf der Förderstrecke auf, wobei 
die Datenverarbeitungseinheit das Bild einer Kamera 
oberhalb der Förderstrecke verwendet. Die Daten-
verarbeitungseinheit umfasst Mittel zur Übermitte-
lung der ermittelten Position und Ausrichtung eines 
Gegenstands an die Druckeinheit, wobei die Druck-
einheit Mittel zur Umsetzung dieser Informationen 
über die Position und Ausrichtung eines Gegen-
stands umfasst, um die duplizierten Informationen 
gezielt auf einen Gegenstand aufzubringen.

[0019] Von der Erfindung umfasst ist ferner ein Ver-
fahren zur Bearbeitung von Gegenständen mit der er-
findungsgemäßen Vorrichtung. Dabei übermittelt die 
Leseeinrichtung die erfassten Informationen von al-
len Seiten der Gegenstände an eine Datenverarbei-
tungseinheit, welche die erfassten Informationen 
auswertet, wobei die Auswertung dieser Informatio-
nen in der Datenverarbeitungseinheit wenigstens die 
Bestimmung derjenigen Seite umfasst, auf der Infor-
mationen erfasst wurden. Die Datenverarbeitungs-
einheit dupliziert die erfassten Informationen und 
übermittelt sie an eine Druckeinheit, welche die dup-
lizierten Informationen auf eine festgelegte Leseseite 
der Gegenstände aufbringt.

[0020] Die Datenverarbeitungseinheit kann die In-
formationen aus den Bildern der Kameras auslesen, 
wobei die ausgelesenen Informationen dupliziert 
werden. Dazu kann die Datenverarbeitungseinheit 
die Bilder der Kameras beispielsweise mit einer opti-
schen Zeichenerkennung wie einer OCR- und/oder 
ICR-Erkennung auswerten.

[0021] Die festgelegte Leseseite der Gegenstände 
ist vorzugsweise die Oberseite der Gegenstände. Die 
Datenverarbeitungseinheit bestimmt aus den durch 
die Leseeinrichtung erfassten Informationen diejeni-
ge Seite eines Gegenstands, auf der die Informatio-
nen erfasst wurden, und die Datenverarbeitungsein-
heit vergleicht diese Seite mit der festgelegten Lese-
seite. Stimmt diese Seite mit der festgelegten Lese-
seite überein, wird die erfasste Information nicht dup-
liziert, da sie sich bereits auf der Leseseite eines Ge-
genstands befindet.

[0022] Die Datenverarbeitungseinheit bestimmt fer-
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ner die Position und Ausrichtung eines Gegenstands 
auf der Förderstrecke, wobei sie das Bild einer Ka-
mera oberhalb der Förderstrecke verwendet. Die Da-
tenverarbeitungseinheit sendet die so ermittelte Posi-
tion und Ausrichtung eines Gegenstands an die 
Druckeinheit, welche diese Informationen über die 
Position und Ausrichtung eines Gegenstands um-
setzt und die duplizierten Informationen gezielt auf ei-
nen Gegenstand aufbringt.

[0023] Die Erfindung bringt den Vorteil mit sich, 
dass Informationen wiederholt von einem Gegen-
stand erfasst werden können, ohne dass der Gegen-
stand zuvor in eine bestimmte Ausrichtung gebracht 
werden musste. Die Gegenstände müssen auf einer 
Förderstrecke somit lediglich vereinzelt werden, um 
einzeln erfasst werden zu können. Die Information 
wird einfach dupliziert und auf die korrekte Leseseite 
aufgebracht. Dabei stellt das erfindungsgemäße Ver-
fahren ein einfaches Verfahren dar, das sich dennoch 
grundlegend von bisherigen Verfahren zur Lösung 
der Aufgabe der Erfindung unterscheidet.

[0024] Weitere Vorteile, Besonderheiten und 
zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung erge-
ben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Darstellung eines möglichen Ausführungs-
beispiels der Erfindung anhand der Abbildung in 
Fig. 1.

[0025] Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel der er-
findungsgemäßen Vorrichtung 10, bestehend aus ei-
ner Förderstrecke 30, auf der Gegenstände 20 in 
Pfeilrichtung transportiert werden. Bei den Gegen-
ständen handelt es sich beispielsweise um Postpa-
kete, verpackte Waren oder Zeitungsbündel, die auf 
einer Seite mit einer Zieladresse oder einer Identifika-
tion des jeweiligen Gegenstands versehen sein kön-
nen. Bei der Zieladresse kann es sich wie bei Paket-
sendungen nicht nur um Postanschriften, sondern 
auch um Zielorte innerhalb eines Logistiksystems 
handeln. Beispielsweise können verpackte Waren-
sendungen mit Informationen zu einem Zielort verse-
hen sein, zu dem eine Ware transportiert werden soll, 
um beispielsweise weitere Waren zu der Verpackung 
zu kommissionieren oder den verpackten Gegen-
stand in einem Produktionsprozess zu verwenden. 
Zudem können Gegenstände mit eindeutigen Identi-
fikationen versehen sein, mit denen sie an mehreren 
Stationen innerhalb eines Transportsystems identifi-
zierbar sind.

[0026] Die aufgebrachten Informationen können so-
wohl in Klarschrift als auch in verschlüsselter Form 
aufgebracht sein. Als Verschlüsselung können bei-
spielsweise Barcodes oder Matrix-Codes verwendet 
werden. Ferner können die Informationen direkt auf 
den Gegenstand aufgedruckt sein oder es wird ein 
Etikett/Label verwendet, auf welches die Informatio-
nen aufgebracht sind. Klarschriftangaben und ver-

schlüsselte Informationen können auch in Kombinati-
on auf einem Gegenstand vorhanden sein. Beispiels-
weise kann eine Paketsendung mit einem aufgekleb-
ten Paketlabel versehen sein, das von einem Versen-
der mit einer Empfängeradresse in Klarschrift be-
schrieben wurde, während das Label ferner einen 
Barcode mit einer verschlüsselten Zahlenfolge auf-
weist, über welche die Sendung im Versandsystem 
eindeutig identifizierbar ist.

[0027] Die Gegenstände 20 werden vorzugsweise 
vereinzelt auf der Förderstrecke 20 transportiert. Für 
die Vereinzelung können bekannte Verfahren und 
Einrichtungen beispielsweise in Form von Transport-
bändern mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten 
oder Schieber zum Einsatz kommen, welche die Ge-
genstände gezielt von einer Lage in eine andere 
Lage verschieben. Die Vereinzelung kann mit oder 
ohne Unterstützung einer Sensorik durchgeführt wer-
den, welche die Lage von Gegenständen auf der För-
derstrecke detektiert.

[0028] An der Förderstrecke 30 befindet sich eine 
Leseeinrichtung 40, mit der alle Seiten der einzeln 
daran vorbei geführten Gegenstände 20 gescannt 
werden können. Vorzugsweise kommen für diese All-
seiten-Scannung mindestens sechs optische Erfas-
sungsmittel zum Einsatz, die so angeordnet sind, 
dass sie alle Seiten eines daran vorbei geführten Ge-
genstands erfassen können.

[0029] Ein bevorzugtes Beispiel des optischen Er-
fassungsmittels ist eine Leseeinrichtung, beispiels-
weise eine Kamera, ein Scanner, eine optische Ab-
tastvorrichtung oder ein Bildsensor. Bei den Kameras 
handelt es sich beispielsweise um CCD-Kameras, 
und die gleichzeitige Erfassung von Informationen 
auf mehreren Seiten eines Gegenstands kann mit üb-
lichen Verfahren und Anordnungen von Kameras 
durchgeführt werden, welche dem Fachmann aus 
dem Stand der Technik bekannt sind.

[0030] Es ist auch zweckmäßig, einen oder mehrere 
Spiegel einzusetzen. Es ist beispielsweise möglich, 
dass bei Einsatz eines Spiegels ein Erfassungsmittel 
über den Spiegel umgelenkte optische Signale emp-
fängt und so gemeinsam mit dem Spiegel die Funkti-
on von zwei Erfassungsmittel wahrnimmt.

[0031] Um auch die Unterseite eines Gegenstands 
20 erfassen zu können, ist der Bereich 31 der Förder-
strecke 30, in dem die Scannung der Gegenstände 
erfolgt, vorzugsweise transparent ausgeführt, so 
dass ein Erfassungsmittel, beispielsweise eine Ka-
mera, unterhalb der Förderstrecke positioniert wer-
den kann. Dabei kann es sich beispielsweise um eine 
transparente Platte handeln, die zwischen zwei För-
derbändern angeordnet ist. Vor diesem transparen-
ten Bereich befindet sich vorzugsweise ein Mittel zum 
Beschleunigen der Gegenstände über den transpa-
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renten Bereich hinweg. Die Gegenstände werden 
dazu beispielsweise von einem ersten Förderband zu 
der transparenten Platte transportiert, wobei sich di-
rekt vor der Platte ein weiteres Transportband 32 be-
findet, das eine wesentlich höhere Geschwindigkeit 
hat als das erste Förderband. Die Gegenstände wer-
den von diesem schnellen Förderband beschleunigt 
und rutschen über die transparente Platte 31 hinweg, 
bis sie wieder von einem dahinter angeordneten För-
derband aufgenommen und weitertransportiert wer-
den.

[0032] In einem weiteren Ausführungsbeispiel der 
Erfindung ist die Förderstrecke 30 im Bereich der Le-
seeinrichtung 40 in Förderrichtung leicht nach unten 
geneigt, so dass die Gegenstände aufgrund der 
Schwerkraft über die transparente Platte 31 rut-
schen, bis sie wieder von einem dahinter angeordne-
ten Förderband aufgenommen und weitertranspor-
tiert werden.

[0033] Die von den Leseeinheiten (Kameras) der 
Leseeinrichtung 40 aufgenommenen Bilder werden 
einer Datenverarbeitungseinheit 50 zugeführt, wel-
che eine Auswertung der Bilder vornimmt. Diese Aus-
wertung beinhaltet wenigstens die Bestimmung der 
Seite eines Gegenstands, auf der Informationen er-
fasst wurden. Dies kann auf der Basis der Bildinfor-
mationen und der definierten Anordnung der Lesee-
inheiten (Kameras) durchgeführt werden. Konnte le-
diglich die untere Leseeinheit (Kamera) eine Informa-
tion erfassen, bedeutet dies, dass sich die gesuchte 
Information auf der Unterseite des Gegenstands be-
findet.

[0034] Die Datenverarbeitungseinheit 50 führt nun 
einen Vergleich der so bestimmten Seite mit Informa-
tionen mit einer festgelegten Leseseite durch. Die Le-
seseite ist in der Datenverarbeitungseinheit 50 hin-
terlegt. Bei der Leseseite handelt es sich um diejeni-
ge Seite von Gegenständen, auf der sich die Informa-
tion befinden muss, um von darauf folgenden Lesee-
inrichtungen erfasst werden zu können. Ist es auf der 
weiteren Förder- und Verteilstrecke vorgesehen, 
dass Informationen stets von oben erfasst werden, ist 
die festgelegte Leseseite beispielsweise die Obersei-
te der Gegenstände. Es kann jedoch auch vorgese-
hen sein, dass sich Leseeinrichtungen beispielswei-
se in Förderrichtung rechts von der Förderstrecke be-
finden, so dass die festgelegte Leseseite die rechte 
Seite eines Gegenstands ist.

[0035] Da erfindungsgemäß auf die festgelegte Le-
seseite ein Aufdruck oder ein Label mit einem Auf-
druck aufgebracht werden, hat es sich jedoch als vor-
teilhaft erwiesen, dass als Leseseite die Oberseite 
der Gegenstände festgelegt wird. So kann der Auf-
druck oder ein Label aufgebracht werden, ohne dass 
sich der Gegenstand dabei verschiebt. Ferner ist die 
Position und Ausrichtung eines Gegenstands über 

die Oberseite besser definierbar, als dies über seitli-
che Oberflächen der Fall ist, da vereinzelte Gegen-
stände stets flach auf der Förderstrecke aufliegen, so 
dass ihre Oberseite im Wesentlichen parallel zur För-
derstrecke liegt und gut bedruckt werden kann. Sei-
tenflächen können dagegen je nach Lage des Ge-
genstands schräg zu einem Druckkopf stehen, was 
die Druckqualität verringern oder einen Druck bzw. 
das Aufbringen eines Labels sogar unmöglich ma-
chen kann. In einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung handelt es sich bei der festgeleg-
ten Leseseite der Gegenstände daher um die Ober-
seite der Gegenstände.

[0036] In diesem Fall befindet sich oberhalb der För-
derstrecke 30 eine Druckeinheit 60, die direkt auf Ge-
genstände drucken oder ein Label 70 erzeugen kann, 
das auf die Gegenstände aufbringbar ist. Die Druck-
einheit 60 steht in Verbindung mit der Datenverarbei-
tungseinheit 50, welche die Bilder der Leseeinrich-
tung 40 auswertet und mit der Vorgabe für die Lese-
seite vergleicht. Konnte nur die Leseeinheit (Kamera) 
unterhalb der Förderstrecke eine Information erfas-
sen, ergibt der Vergleich mit der festgelegten Lese-
seite, dass die beiden Seiten nicht übereinstimmen. 
Die Datenverarbeitungseinheit sendet daher ein Sig-
nal an die Druckeinheit 60, einen Aufdruck oder ein 
Label auf die Oberseite des nächsten Gegenstands 
aufzubringen. Wurde dagegen die Oberseite als die-
jenige Seite ermittelt, auf der sich eine Information 
befindet, sendet die Datenverarbeitungseinheit kein 
Signal für einen Druck an die Druckeinheit, da keine 
zusätzliche Aufbringung von Informationen erforder-
lich ist. Vielmehr befindet sich der Gegenstand be-
reits in der richtigen Ausrichtung und die Informatio-
nen können von einer Leseeinrichtung oberhalb der 
Förderstrecke erfasst werden.

[0037] Sendet die Datenverarbeitungseinheit 50 ein 
Signal zum Druck an die Druckeinheit 60, erfolgt dies 
zusammen mit der Übermittelung eines Duplikats der 
ermittelten Informationen. Die Datenverarbeitungs-
einheit dupliziert dazu alle oder nur einen Teil der er-
fassten Informationen. Ist für eine weitere Bearbei-
tung die Erfassung von Barcodes erforderlich, wird 
ein erfasster Barcode dupliziert und auf die Oberseite 
eines Gegenstands aufgebracht. Ist ferner die Erfas-
sung einer Empfängeradresse erforderlich, um dar-
aus beispielsweise später einen Sortiercode für die 
Förderstrecke zu erzeugen, wird die Empfängera-
dresse dupliziert. Dabei kann die erfasste Empfän-
geradresse von der Datenverarbeitungseinheit 50
durch OCR- und/oder ICR-Techniken extrahiert und 
neu erzeugt werden. Alternativ wird aus dem von ei-
ner Leseeinheit (Kamera) aufgenommenen Bild der 
Bereich mit der Empfängeradresse ausgeschnitten 
und ohne weitere Bearbeitung auf den Gegenstand 
aufgebracht.

[0038] Auch ein erfasster Barcode kann neu erzeugt 
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oder lediglich als Kopie des aufgenommenen Bildes 
aufgedruckt werden. Um die Leseraten nachgeschal-
teter Prozesse zu erhöhen, hat es sich jedoch als vor-
teilhaft erwiesen, Informationen aus den aufgenom-
menen Bildern zu extrahieren und die Informationen 
zu duplizieren, indem sie neu erzeugt werden. Auf 
diese Weise können Mängel an den ursprünglichen 
Informationen behoben werden. Ist eine Empfänger-
adresse beispielsweise handschriftlich oder in einer 
blassen Farbe aufgebracht, kann sie nun in schwar-
zer Druckschrift aufgebracht werden. Die Datenver-
arbeitungseinheit fügt jedoch keine Informationen zu 
den erfassten Informationen hinzu, sondern dupliziert 
diese lediglich. Im einfachsten Fall werden aus dem 
aufgenommenen Bild einer Leseeinheit, vorzugswei-
se einer Kamera, lediglich die relevanten Informati-
onsbereiche ausgeschnitten und farbig oder 
schwarz-weiß auf der festgelegten Leseseite des Ge-
genstands aufgebracht.

[0039] Die Datenverarbeitungseinheit 50 wertet fer-
ner das Bild der Leseeinheit, vorzugsweise der Ka-
mera, oberhalb der Förderstrecke 30 aus, um die Po-
sition und Ausrichtung des Gegenstands 20 auf der 
Förderstrecke zu bestimmen. Diese Daten werden 
ebenfalls der Druckeinheit 60 übermittelt, damit diese 
einen Aufdruck gezielt auf einen Gegenstand aufbrin-
gen kann. Damit sich die Lage eines Gegenstands 
zwischen der Leseeinrichtung 40 und der Druckein-
heit 60 nicht wesentlich verändert, sollte der Mecha-
nismus zum Transport der Gegenstände über die 
transparente Platte 32 daher entsprechend ausge-
staltet sein.

[0040] Alternativ können hinter der Leseeinrichtung 
40 Mittel zur Positionierung der Gegenstände in einer 
bestimmten Druckposition vorgesehen sein. Dabei 
kann es sich beispielsweise um Leitbleche handeln, 
welche die Gegenstände in eine zentrale Lage füh-
ren, die einen Aufdruck ermöglicht. Diese Vorge-
hensweise eignet sich insbesondere für Gegenstän-
de ähnlicher Größe und Form. Bei Gegenständen mit 
stark variierender Größe und Form, wie es beispiels-
weise bei Postpaketen der Fall ist, ist eine verlässli-
che Ausrichtung schwer zu realisieren, so dass sie 
durch die beschriebene Auswertung des Bildes der 
oberen Leseeinheit, vorzugsweise der Kamera, er-
gänzt oder ersetzt werden kann.

Bezugszeichenliste

10 Bearbeitungsvorrichtung
20 Gegenstand, Postpaket, Verpackung, Ware

30 Förderstrecke, Transportband
31 Transparenter Bereich
32 Beschleunigungseinrichtung, Beschleuni-

gungsband
40 Leseeinrichtung
50 Datenverarbeitungseinheit
60 Druckeinheit, Druckmittel
70 Label
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Fehler oder Auslassungen.
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Patentansprüche

1.  Vorrichtung (10) zur Bearbeitung von Gegen-
ständen (20), wobei die Gegenstände (20) auf we-
nigstens einer Seite eine optisch erfassbare Informa-
tion aufweisen, und die Vorrichtung eine Förderstre-
cke (30) zum vereinzelten Transport der Gegenstän-
de (20) durch die Vorrichtung (10) umfasst und auf 
der Förderstrecke (30) eine Leseeinrichtung (40) 
zum berührungslosen Erfassen von Informationen 
auf allen Seiten der Gegenstände (20) vorgesehen 
ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Leseeinrich-
tung (40) in Verbindung mit einer Datenverarbei-
tungseinheit (50) steht, welche Mittel zum Empfan-
gen und Auswerten der erfassten Informationen von 
allen Seiten der Gegenstände (20) aufweist, wobei 
die Auswertung dieser Informationen in der Daten-
verarbeitungseinheit (50) wenigstens die Bestim-
mung der Seite eines Gegenstands (20) umfasst, auf 
der Informationen erfasst wurden, und dass die Da-
tenverarbeitungseinheit (50) Mittel zur Duplizierung 
der erfassten Informationen und Mittel zur Übermitte-
lung der duplizierten Informationen an eine Druckein-
heit (60) aufweist, und dass die Druckeinheit (60) Mit-
tel zum Aufbringen der duplizierten Informationen auf 
eine festgelegte Leseseite der Gegenstände (20) 
aufweist, wobei die Vorgabe der Leseseite in der Da-
tenverarbeitungseinheit (50) hinterlegt ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leseeinrichtung (40) wenigs-
tens sechs Erfassungsmittel umfasst, die so ange-
ordnet sind, dass sie alle Seiten von auf der Förder-
strecke (30) daran vorbei transportierten Gegenstän-
den (20) erfassen können.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Förderstrecke (30) im Be-
reich der Leseeinrichtung (40) einen transparenten 
Bereich (31) und in Förderrichtung vor diesem trans-
parenten Bereich (31) eine Beschleunigungseinrich-
tung (32) zum Beschleunigen der Gegenstände (20) 
über den transparenten Bereich (31) hinweg auf-
weist.

4.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 und 
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Datenverarbei-
tungseinheit (50) Mittel zum Auslesen von Informati-
onen aus den Bildern der Erfassungsmittel umfasst, 
wobei die ausgelesenen Informationen dupliziert 
werden.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leseeinrichtung (40) Kame-
ras umfasst.

6.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 und 
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Datenverarbei-
tungseinheit (50) Mittel für eine optische Zeichener-
kennung aufweist.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Datenverarbeitungseinheit 
(50) OCR- und/oder ICR-Erkennung anwendet.

8.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckeinheit (60) 
Mittel zum Drucken der duplizierten Informationen 
auf einen Aufkleber (70) und Mittel zum Aufbringen 
des Aufklebers (70) auf eine festgelegte Leseseite 
der Gegenstände (20) aufweist.

9.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Datenverarbei-
tungseinheit (50) Mittel zur Bestimmung der Position 
und Ausrichtung eines Gegenstands (20) auf der För-
derstrecke (30) umfasst, wobei die Datenverarbei-
tungseinheit (50) das Bild einer Leseeinheit oberhalb 
der Förderstrecke (30) verwendet, und dass die Da-
tenverarbeitungseinheit (50) Mittel zur Übermittelung 
der ermittelten Position und Ausrichtung eines Ge-
genstands (20) an die Druckeinheit (60) umfasst, wo-
bei die Druckeinheit (60) Mittel zur Umsetzung dieser 
Informationen über die Position und Ausrichtung ei-
nes Gegenstands (20) umfasst, um die duplizierten 
Informationen gezielt auf einen Gegenstand aufzu-
bringen.

10.  Verfahren zur Bearbeitung von Gegenstän-
den (20), wobei die Gegenstände (20) auf wenigs-
tens einer Seite eine optisch erfassbare Information 
aufweisen, und die Gegenstände auf einer Förder-
strecke (30) vereinzelt durch die Vorrichtung (10) 
transportiert werden, und auf der Förderstrecke (30) 
durch eine Leseeinrichtung (40) Informationen auf al-
len Seiten der Gegenstände (20) berührungslos er-
fasst werden, dadurch gekennzeichnet, dass die Le-
seeinrichtung (40) die erfassten Informationen von 
allen Seiten der Gegenstände (20) einer Datenverar-
beitungseinheit (50) übermittelt, welche die erfassten 
Informationen auswertet, wobei die Auswertung die-
ser Informationen in der Datenverarbeitungseinheit 
(50) wenigstens die Bestimmung derjenigen Seite 
umfasst, auf der Informationen erfasst wurden, und 
dass die Datenverarbeitungseinheit (50) die erfass-
ten Informationen dupliziert und die duplizierten Infor-
mationen an eine Druckeinheit (60) übermittelt, und 
dass die Druckeinheit (60) die duplizierten Informati-
onen auf eine festgelegte Leseseite der Gegenstän-
de (20) aufbringt.

11.  Verfahren nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Informationen von der Lesee-
inrichtung (40) durch wenigstens sechs Leseeinhei-
ten erfasst werden, wobei die Leseeinheiten alle Sei-
ten von auf der Förderstrecke (30) daran vorbei 
transportierten Gegenständen (20) erfassen.

12.  Verfahren nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Datenverarbeitungseinheit 
(50) die Informationen aus den Bildern der Leseein-
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heiten ausliest, wobei die ausgelesenen Informatio-
nen dupliziert werden.

13.  Verfahren nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Datenverarbeitungseinheit 
(50) die Bilder der Leseeinheiten mit einer optischen 
Zeichenerkennung auswertet.

14.  Verfahren nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Datenverarbeitungseinheit 
(50) OCR- und/oder ICR-Erkennung anwendet.

15.  Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Druckeinheit 
(60) die duplizierten Informationen auf einen Aufkle-
ber (70) druckt und den Aufkleber (70) auf eine fest-
gelegte Leseseite der Gegenstände (20) aufbringt.

16.  Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 
15, dadurch gekennzeichnet, dass die festgelegte 
Leseseite die Oberseite von Gegenständen (20) ist.

17.  Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 
16, dadurch gekennzeichnet, dass die Datenverar-
beitungseinheit (50) aus den durch die Leseeinrich-
tung (40) erfassten Informationen diejenige Seite ei-
nes Gegenstands (20) bestimmt, auf der die Informa-
tionen erfasst wurden, und dass die Datenverarbei-
tungseinheit (50) diese Seite mit der festgelegten Le-
seseite vergleicht und die erfassten Informationen 
nicht dupliziert, wenn diese Seite mit der festgelegten 
Leseseite übereinstimmt.

18.  Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis 
17, dadurch gekennzeichnet, dass die Datenverar-
beitungseinheit (50) die Position und Ausrichtung ei-
nes Gegenstands (20) auf der Förderstrecke (30) be-
stimmt, wobei sie das Bild einer Leseeinheit oberhalb 
der Förderstrecke (30) verwendet, und dass die Da-
tenverarbeitungseinheit (50) die so ermittelte Positi-
on und Ausrichtung eines Gegenstands (20) an die 
Druckeinheit (60) übermittelt, welche diese Informati-
onen über die Position und Ausrichtung eines Gegen-
stands (20) umsetzt und die duplizierten Informatio-
nen gezielt auf einen Gegenstand aufbringt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
9/10



DE 10 2007 038 836 A1    2009.02.19
Anhängende Zeichnungen
10/10


	Bibliographic
	Abstract
	Description
	Claims
	Drawings

